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C 69. 1866.
Merxſeburger Kreis Blatt.

Mittwoch den 29. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Diejenigen Wehrleute, Reſerviſten und Dispoſitions-Beurlaubten aus dem dieſſeitigen Bezirke, welche bei der gegenwärtigen

Mob'lmachung eingezogen waren und von ihren Truppentheilen wieder entlaſſen worden ſind, erhalten hierdurch den Befehl, ſich ſpäteſtens
innerhalb 14 Tagen nach ihrer erfolgten Entlaſſung bei dem betreffenden Bezirks Feldwebel wieder anzumelden, widrigen Falls die geſetzliche
Strafe gegen ſie verfügt werden wird.

Auch die Mannſchaften des 2. Aufgebots welche nur kurze Zeit einberufen waren haben dieſem Befehle nachzukommen.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1866.

von Keſſel,
Oberſtlieutenant und Bezirks Commandeur.

Jch veranlaſſe die Ortsbehörden des Kreiſes unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung, die betreffenden Mannſchaften
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie die pünktliche Anmeldung nicht verſäumen.

Merſeburg den 24. Auguſt 1866. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
Am 23 Juni d. J. iſt in der Nähe des Dorfes Groß Kreutz und der nach Potsdam führenden Chauſſee ein Mordverſuch gegen

den Brauer Brückner aus Gaſſen verübt, derſelbe iſt auch bei dieſer Gelegenheit ſeines baaren Geldes ſeiner ſilbernen Taſchenuhr, ſeines
Reiſeränzels und faſt ſämmtlicher Kleidungsſtücke beraubt worden. Der Thäterſchaft dringend verdächtig iſt der Böttchergeſelle Friedrich
Herrmann Fuchs aus Burgſtädt im Königreich Sachſen, welcher ſich am 29. Mai d. J. wegen Verdacht des Diebſtahls aus Döbeln
heimlich entfernt hat und mit dem c. Brückner zuſammen aus Magdeburg ausgewandert ſein ſoll. Es iſt bis jetzt nicht gelungen, den
Aafenthaltsort des Fuchs zu ermitteln. Demfjenigen, welcher denſelben ſo nachweiſt, daß der 2c. Fuchs verhaftet werden kann, wird
hierdurch eine Belohnung von 100 Thalern zugeſichert. Signalement des 2e. Fuchs und Verzeichniß der dem Brückner entwendeten
Sachen iſt nachſtehend beigefügt.

Potsdam, den 10. Auguſt 1866.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Signalement des Fuchs. Namen: Friedrich Hermann Fuchs Wohnort: Burgſtädt in Sachſen Alter: geb. den 19. März 1837;
Größe: 69 bis 70 Zoll Statur: proportionirt; Geſichtsform: oval; Haare: blond; Stirn: breit und nicht groß Augenbraunen: blond;
Augen: grau oder blau; Naſe: kurz, breit, roth; Bart: blond; Mund: gewöhnlich; Kinn: mit deutlicher Grube Zähne: vorn vollſtändig;
beſondere Kennzeichen: eine Narbe über dem rechten Ellenbogen, angeblich von einem Säbelhieb herrührend. Bekleidet war der c. Fuchs
mit einem dunkelgrauen rothpunktirten Jaquet, bläulich rothpunktirten Tuchhoſen und ſchwarzer ſeidener Mütze, einem blauen Hemd und
einem Paar rindsledernen Stiefeln.

Die dem c. Brückner geraubten Gegenſtände ſind folgende: eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand an einer gewöhnlichen ſchwarzen
Schnur, ein braunes Jaquet mit Hornknöpfchen, ein grüner Filzhut mit grauem Bande, ein grünes leinenes Ränzel, 3 Chemiſſettes,
darunter ein rothwollenes, 2 leinene Hemden mit B. bezeichnet, 2 Taſchentücher, ein gelbbaumwollenes und ein gelb und ſchwarzſeidenes,
letzteres mit O. B. und erſteres mit B. bez., ein Paar ſchwarze Trikothoſen, ein gewöhnliches Bügelportemonnaie mit eirca 7 Thaler
Jnhalt, namentlich 5 harten Thalern, ein Spazierſtock von gelbem Rohr mit ſchwarzer weißpunktirter Hornkrücke, ein Wanderbuch auf den
Namen Gotthilf Auguſt Oswald Brückner und ein Looſungsſchein auf denſelben Namen lautend.

Anuction in Bedra.
Montag den 3. September d. J. von Vormittags 9 Uhr

an ſoll im Hauſe des Einwohner Chriſtian Pollmächer der Nachlaß
der Wittwe Schumann gebornen Braune, beſtehend in Meubles,
Hausgeräthen, Betten und Kleidungsſtücken, meiſtbietend, gegen ſo
fortige Bezahlung in Preuß. Cour., verkauft werden.

Merſeburg den 16. Auguſt 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Freitag den 31. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen im Kietz ſchen Gaſthofe zu Zöſchen eärea 30 Schtrth. alte
Pflaſterſteine öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1866.
Der Bauinſpector Opel.

e a mit Ländereien ſoll nach AbzugEine Mühle aller Abgaben bei ren 70
Thlr. jährl. Einkommen mit 2000 Thlr. Anzahlung ſchleunigſt ver
kauft werden durch den Agenten C. F. Weiſe in Delitzſch.

Gut gehaltene Mahagoni Möbel ſind zu verkaufen Promenaden-
weg beim Zimmermann Herrn Thrätner, zwei Treppen hoch.

Gerſtenſtroh hat zu verkaufen rer
Voigt, Glaſermeiſter.

NRapöeſtroh und Spreu zu verkaufen beim Oeconom Schäſer,

Merſeburg Gotthardtsſtraße Nr. 96. r en
ar anntsgag Nr. At eine Treppe hoch, iſt eine Stube

mit Möbeln zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. Auf
Wunſch kann auch der Mittagstiſch mit abgegeben werden.

Dutzholz- Verkauf in hieſiger Gas- Anſtalt.
Sonnabend den 1. September, Vormittags 10 Uhr, ſoll das

durch Abbruch der Bauſchuppen gewonnene Holzwerk, als einige
Schock 9 und 10ellige gute Bretter, Karrenhölzer u. ſ. w., in Partien
öffentlich gegen baare Zahlung auf dem Hofe der Gas Anſtalt ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1866.
Jeder Größe Stadt und Landöconomiegüter, Müh-

len, Gaſt-, Wohn- und Geſchäftshäuſer werden unter
vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf nachgewieſen durch den
Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

Feld Verpachtung. Die zur Pfarre in Leunga gehörigen
und in der Nähe gelegenen Feldgrundſtücke in Leunger und Gölitz-
ſcher Flur, ſollen anderweit auf 6 Jahre unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden,
und zwar:

a) circa 25 Morgen in Gölitzſcher Flur in Parzellen von 3 4
Morgen
Donnerſtag den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke zu Gölitzſch, und
b) circa 18. Morgen Feld in Leunger Flur, ebenfalls in Parzellen

von 3 4 Morgen
am vorgedachten Tage, Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke zu Leung,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſehurg den 23. z 1866.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm., i. A
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Coneurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung.

den 8. Auguſt 1866, Nachmittags 4 Uhr,
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Köppe

nd Traxdorf hierſelbſt, ſowie über das Privatvermögen der beiden
Geſellſchafter der Fabrikanten Karl Köppe und Karl Traxdorf hier-
ſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah
iungs Einſtellung auf den 15. Mai 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter aller drei Maſſen iſt der Kaufmann
Herr Moritz Klingebeil jun. hier beſtellt.

Die Gläubiger der Geſellſchaft und der beiden Gemeinſchuldner
werden aufgefordert, in dem auf

den 4. September d. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichts Gebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Geſellſchaft oder den Gemeinſchuldnern
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge-
wahrſam haben, oder welche ihnen etwas verſchulden, wird aufge-
geben, nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. September einſchließ-
lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſen Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zu der
betreffenden Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten

Tage nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle diejenigen, welche an eine der Maſſen

Anſprüche als Coneursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert,
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 15. September e.
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals und zur Verhandlung über etwaige Competenz-
anträge der Gemeinſchuldner auf

den 21. September d. J., Vormittags 10 Uhr,
im KreisgerichtsGebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem oben genannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderungen einen
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten
vorgeſchlagen die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz,
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ein Laden am Markt nebſt Logis, beſtehend in zwei geräumigen
Stuben Kammer, Küche, Vorſaal und Ladenſtube, Keller und Zu-
behör, iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Auch kann es getheilt vermiethet werden.
Näheres zu erfragen Preußergaſſe Nr. 6
Ein Laden mit oder ohne Logis am Markt iſt ſofort oder zum

1. Oct. zu vermiethen. Näheres bei L. A. Weddy, Markt. 24.
Mein anerkannt kräftiges Jagd-Pulver, engl.

atent-Schroot in allen Nummern, Zündhütchen Serepfeß empfehle zur bevorſtehenden Jagdſaiſon ergebenſt.

L. Zimmermann.
lWeſtphäl. Schmiede-Rohlen
bei E. F. Meiſter, Gotthardtsſtraße.

Friſche Sendung
ſehr fetten friſch geräucherten Aal, echt Kieler Sprotten auch Ham-
burger Rauchfleiſch, delicaten Limburger, Schweizer und Parmeſan-
Käſe, Capern, Brabanter Sardellen und Citronen empfiehlt

Gottfried Hädrich.
Den Herrſchaften empfehle ich meine Delicateswaaren ſo friſch

wie möglich zu genießen, was nicht zu überſehen bittet
Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

Dampf- Färberei und Druckerei von

WWall berg in Erferrrt.
Annahme zum Umfärben und Drucken, Bleichen und Waſchen

aller Arten ſeidener, wollener und halbwollener Stoffe in beſter Aus
führung. Neueſte Muſter, billigſte Preiſe.

ouiſe Gorslar,
Gotthardtsſtraße 93, 2 Treppen.

Fetten Limburger Käſe,
prima Schweizer Käſe,
neue Vollheringe,
neue marinirte Heringe,
neue Brab. Sardellen,
neue delicate ſaure Gurken empfiehlt

Guſtav Elbe
Für Gas- Conſumenten.

Von heute ab iſt der Verkauf für Gasbeleuchtungsgegenſtände
im oberen Saale des hieſigen Rathskellers von 9——12 Uhr Vormittags
eröffnet.

Merſeburg den 21. Auguſt 1866.
Ph. O. Deßelbanfer.

J

C. Wagenſchein.
Rathenower Brillen, gut ausgeſchliffene Raſirmeſſer, Goldſchmidt-

ſche Streichriemen Solinger Zwillingsmeſſer, neuſilberne Löffel und
Bierhähne neueſter Conſtruction empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt Ecke.
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Mein in 4. Auflage ſoeben erſchienenes e e
Zeitungs- Verzeichniß

enthält die Titel von ca. 5000 politiſchen, wiſſenſchaftlichen, belle-
triſtiſchen 2c. Zeitungen, welche Inſerate veröffentlichen nebſt An
gabe des Erſcheinens, der Jnſertionspreiſe und der Auflagen ſo
weit dieſelben zu ermitteln waren ſowie die Einwohnerzahl der
betreffenden Städte und einem vollſtändigen alphabetiſchen Ortsregiſter.

Durch dieſe wahrhaft practiſchen Einrichtungen dürfte mein Ver-
zeichniß wohl geeignet ſein den erſten Platz unter den ähnlichen
anderen Erſcheinungen einzunehmen und halte ich es hiermit der ge
ſammten Geſchäftswelt angelegentlichſt empfohlen.

Bei dieſer Gelegenheit verfehle ich nicht meine Dienſte zur Ver-
mittelung von Annoncen in Zeitungen aller Länder zu den Original
inſertionspreiſen und ohne irgend welche Proviſionsberechnung
wiederum zu empfehlen unter der Verſicherung der prompteſten

Bedienung. Eugen Fort,Annoncenbureau in Leipzig, Hainſtraße 25.
rn

Vunkhen burg
Donnerſtag den 29. d. M., Abends 7 Uhr, Abonnements Con

Ludwig Buchbeiſtar.
Verloren wurde am verg, Sonntag von der kl. Rittergaſſe durch

das Schloß nach dem Schloßgarten ein Paar ſilberne Strickhöschen
(Stiefeln mit Kette). Gegen Belohnung abzugeben Fl. Ritter
gaſſe Nr. 180.

Verloren wurde auf dem Wege von der Funkenburg durch
die Gotthardis- und Burgſtraße und über die Dachbrücke nach Meu-
ſchau eine Broche mit Goldrand und einem photographiſchen Bruſt
bild. Gegen angemeſſene Belohnung abzugeben auf der Funkenburg.

cert.
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Proviſionsweiſe übernehme ich den Vertrieb cortranter Artikel (veſonders für
kleinere Kaufleute, Krämer, Wirthe, handelnde Seiler und Schneider und Kleider Magaziniers u. ſ. w.) in einem Bezirke von 6 bis 8
Landſtädten und etwa 150 Ortſchaften und ſieht der Zuſendung von Proben und Muſtern entgegen der Commiſſionair d. Kühn

Gegen die am 15. September e. ſtattfindende Verlooſung von

F. Be Wnehme ich Verſicherungen entgegen. Die Prämie beträgt per Nummer 20 Silbergroſchen.
Merſeburg, Markt Nr. 25.

k h !h2- S

ämtfen Antenhen
Friedrich Schultze,

Bankgeſchäft.
So eben in mein längere Zeit unterbrochenes Geſchäft zurückgekehrt, iſt es meine erſte Pflicht, übernommene

Verbindlichkeiten zu erledigen und bitte ich etwaige Auftraggeber freundlichſt, mir wiſſen zu laſſen, ob, wenn
und wie ſie dies wünſchen, erſuche auch freundliche Leſer und Gönner, mich recht oft mit Känufen und Verkäufen von allerlei
Grundbeſitzungen (Gütern, Mühlen, Brauereien, Gaſthöfen, Fabriken, Apotheken, Ziegeleien, Färbereien,
Schmieden, kaufmänniſchen Geſchäften u. ſ. w. beauftragen zu wollen.

Ad. Kühn, Commiſſionair in Apolda.
Steſſen- Nachweis zeitiger Anmeldung für Ladenmädchen, Jungfera, Köchinnen, Kellnerinnen, Schließe

rinnen Kellner, Hausknechte, Kutſcher, Bediente, Jäger, Verwalter, Ma-
ſchinenbauer u. a. durch Commiſſionair Ad. Kühn in Apolda. Auch weiſe ich den geehrten Herrſchaften dergleichen
Leute fortwährend zu.

Wohl zu beachten.
Was ſoll aus deiner Familie werden wenn Du plötzlich ſtür-

beſt? Dies iſt gewiß für Jeden, dem die lieben Seinigen am Herzen
liegen, ein recht ſchmerzlicher Gedanke, und auf langes Leben kann
ſich nun einmal keiner verlaſſen, es kann ein Unglücksfall, die
Cholera oder ſonſt dine Müntheithkommen und weggerafft wird
der kräftigſte und geſundeſſöhhaſch, Sach und wie trauxig iſt das, wenn
es der Ernährer und Wernher a eönidarnichtreine rechte
Beruhigung, namentlich für dentwamne er ſich ſagen
kann Du haſt für deine Hinterbleib endete odes
nach Kräften geſorgt. n mioe

Ja wird mancher denken, das iſt alles recht gut und recht
ſchön, das möchteſt Du wohl gern thun: wenn ſſich des mur ſo
ſchnell gleich machen ließe. Nun warum denn nicht, wenn Du nur
den feſten Willen haſt, da läßt es ſich ſchon machen und zwar
ſicher dadurch, daß Du dein Leben verficherſt. Dies wird
Dir innern Frieden gewähren dann kann der Tod kommen wann
er will Du haſt die Beruhigung, daß deine Hinterbliebenen nicht
zu darben brauchen denn du weißt, ſie bekommen für das kleine
Opfer was Du gebracht haſt, die ganze Summe, welche Du ver-
ſichert haſt, ausgezahlt, und die von mir vertretene Lebensver-
ſicherungs- Geſellſchaft Germaniag reicht Dir die Hand dazu,
die Germania bietet die vollkommenſte Sicherheit dar, bei möglichſt
billigen Verſicherungspreiſen, und iſt zur Aufnahme von Verſiche
rungen, ſowie zu jeder gewünſchen unentgeldlichen Auskunft gern
bereit

H. Albert in Merſeburg,
Oberbreiteſtraße, Ecke der Schmalegaſſe.

-—-m»20o—m-n mmVerlooſung.
Es ſind uns von einem jungen Mädchen zu Annaberg ein

Paar goldene Ohrgehänge und von einem Lehrer im Merſeburger
Kreiſe 2 B. Muſikſtücke fürs Klavier u. zwar 6 Prälud. in 6 Fugen
und 6 Sonaten von J. S. Bach, theils in alter Ausgabe, theils ge-
ſchrieben mit der Beſtimmung zugegangen, dieſe Gegenſtände zum
Beſten unſerer verwundeten Krieger zu verwerthen.

Wir haben beſchloſſen, gedachte Gegenſtände zu verlooſen und
ſind Looſe à 2 Sgr. 6 Pf. in unſerm Depot (Hintergebäude des
Ständehauſes), ſowie bei den Herren Exius, Lots und Wieſe zu haben.

Den Tag der Verlooſung werden wir ſeiner Zeit bekannt machen.
Merſeburg, den 27. Auguſt 1866.

Das Kreis- Comité
des Prov. Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.

Frhr. v. Reibnitz.
m- W

Auf die im hieſigem Kreis Blatte vom 24. d. M. der Herren
Braukoff u. Berner hier erlaſſene Anzeige „ich als Compagnon
ſei“ nicht autoriſirt Gelder in Empfang zu nehmen, erwidere ich,
daß ich mit genannten Herren wegen Auseinanderſetzung in Klage
bin. Bis heute wird für das Geſchäft noch Stock, Braukoff, Berner
unterzeichnet; außerdem haben obenerwähnte Herren ohne mein
Wiſſen Gelder in Naumburg a/S. aufgenommen ſowie bei der
Vorſchußbank daſelbſt Wechſel von nicht unerheblichem Betrage mit
der Unterſchrift: Stock, Braukoff u. Berner discontirt.

Ich überlaſſe eine ſolche Handlungsweiſe der Beurtheilung jedes
unpartheiiſchen Sachverſtändigen und gerichtlicher Entſcheidung.

Merſeburg a/S., den 26. Auguſt 1866.
x Hermann Stock,Mitbeſitzer des Hospitalgarten.

Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner
eingegangen:

1) an Lazareth, Verpflegungs, Bekleidungs-, Erfriſchungs c.
Gegenſtänden Frl. Niemann 5 w. Leibbinden, d. P. Bornhakf
aus der Gem. Bündorf 1 Bettl., aus der Gem. Knapendorf 1 Bett
laken, 2 Hemden, aus der Gem. Netzſchkau Scharp, von dem Jgfr.
Ver. Pobles (bei welchem v. den Jgfr. zu Goſtau 2 Thlr. 4 Sgr.,
Jgfr. in Stößwitz 1 Thlr. 15 Sgr., v. einigen Leuten des Ritterg.
Pobles 17 Sgr. 6 Pf., aus Söheſten v. Fr. Schmidt 2 Thlr., Fr.
Richter 1 Thlr., Fr. Gebhardt 1 Thlr., Fr. Krötzſch in Goſtau 1
Thlr. 10 Sgr., aus einer Samml. im Wirthshauſe daſ. 2 Thlr.,

feiffer Muſchwitz 2 Thlr., zum Ankauf v. Wolle, Leinwand,
ſ 2c. u. außerdem v. Fr. Stephan 2 St. Leinw, 6 Binden,

Compr., Pfd. l. u. Pfd. kr. u. 13 St. Gitterſcharp., 1t

Fl. Himbeerſ., Fr. Reichelt, E. Fuchs u. Wittwe Fuchs Scharp, v.
5 Jgfr. in Tornau 5 P. Str., Frl. Böhme 1 P. Str., 1 Stück
Leinw., Frl. Boſſe 1 Bettl. eingegangen) ſind geliefert d. Schirner:
6 Handt., 1 Bettl., 6 Hemden, 6 P. w. Str., 4 w. Unterj., 9 Com-
preſſen, 1 Pfd. l. u. 1 Pfd. kr. Scharp., 1 Fl. Himbeerſ, Fr. Zetz
ſchingk, Meerſtädt, Ungen. Scharp., Ungen. 6 P. Str, 1 Jacke,
Scharp., Gem. Eisdorf d. Heine 2 Bettl., 2 Hemden, 3 h. Tuücher,
1 Binde, Linnen, Scharp., Gem. Starſiedel d. P. Cäſar 5 Hemden,
Scharp., Linnen, Fr. Haupt 2 Mandel Eier, B. B. 1 Schinken, 7
Schock 21 St. Eier, P. Dreiſing 6 Fl. Rothw., Kr. R. Rindfleiſch
6 Fl. Rothw., Peckolt 6 Fl. Rothw., Schuchardt Schafſtädt 300
Cig., Fr. Weidlich, Nehrlich, Hochheim, Wilding, Stöber, Koch, Hoch
heim, Mattheſius Schafſtädt, 4 Schinken, 2 St. dergl., 1 Stück
Speck, 2 Cervelat- u. 4 Knackw., 1 Rothw., 1 St. Zucker, 3 Schock
28 St. Eier, 8 St. Butter, 5 Fl. Roth- und 4 Fl. Weißw, Broh-
mer Freiburg E. Weißw., T. Schladebach Leung 1 Schock
8 St. Eier, Reim Pobles 1 Kopfk. mit Bez, 2 P. Str. Außer-
dem iſt v. Schulenburg Werder u. R. R. Schulz hier ſeit mehr.
Wochen unentgeldlich die Milch zu dem Kaffee in das Lazareth ge
liefert worden.

2) an Geld: Frl. Niemann 5 Thlr., Fr. Brenner 1 Thlr.,
Gem. Geuſa d. Runkel 10 Thlr., Gem. Frankleben d. Rockendorf
5 Thlr., Gem. Eisdorf d. Heine 1 Thlr. 12 Sgr., Fr. Schier
Schafſtädt 5 Thlr., Fr. Wagner daſ. 1 Thlr., Fr. Weidlich daſ. 5
Thlr., Gem. Kleinlehna 7 Thlr. 2 Sgr., Gem. Kleingöhren 13 Sgr.
6 Pf., Frl. Uhlig 10 Thlr., für wiederverk. Abgänge angek. Natural.
10 Sgr., in Summa 51 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und unter Hinzurech
nung der vorher eingegangenen 3712 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zuſammen
3763 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf.

Weitere Gaben werden bei dem Unterzeichneten im Depot des
Vereins im Hintergebäude d. Ständehauſes dankbar entgegengenommen.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1866.
Das Kreis- Comité

des Prov. Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. Feuer Soc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertretender Schatzmeiſter.

Alle Achtung und Dank
für die uns zu Theil gewordene güte und unermüdliche Pflege vom
15. v. M. bis zu unſerer Abreiſe, ſtatten wir dem Herrn Regierungs
Rath Göhde wie dem Herrn Geheimen Ober Regierungs Rath
v. Werder ab. Mit unvergeßlicher Liebe und Hochachtung unterzeich
nen ſich die ihren Wohlthätern dankbaren Krieger

Kanvonier Vahl, Füſilier Mauſolf, Jäger Reichel.
Die 36. aus dem Kreiſe Merſeburg ſagen für

die Unterſtützung ihren herzlichſten Dank.
Mosbach bei Wiesbaden.

a. E.
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d n den Verluſt -Liſten

Am 4. September beginnt die Zuckerfabrik Benkendorf bei
Lauchſtädt ihre Campagne, und können ſich Arbeiter und Arbeiterinnen

bis dahin täglich melden.
Ich erſuche den Wilhelm Hauthal aus Hemmleben bei Schloß-
Heldrungen ſich bingen acht Tagen bei mir zu melden, wo nicht,
ich ſeine Sachen taxiren und verkaufen muß.

Schlettau bei Halle, den 18. Auguſt.
H. Frauendorf.

Geſtern Abend beſchenkte mich meine liebe Frau Alma geb.

Stüber mit einem I rMerſeburg den 27. Auguſt 1866.
Meß,

Regierungsrath.

Dankſagung.
Vom Grabe zurückgekehrt, können wir nicht unterlaſſen, noch-

mals allen unſern lieben Freunden Freundinnen und Bekannten
meiner lieben, ſo früh verſtorbenen Frau und unſerer ſorgenden
Mutter für die ſchönen Blumen und Kränze, ſowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte, namentlich dem Herrn Paſtor
Heineken, fur die am Grabe geſprochenen ſchönen Troſtworte, ſowie
meinen lieben Eiſenbahn Collegen und Kameraden des hieſigen
Krieger Vereins unſern herzlichſten Dank zu ſagen. Der Herr ſei
mit einem Jeden unter uns.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1866.
Der tiefbetrübte Gatte Friedrich Lappe, Bahnwärter,

nebſt Kindern.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Geboren: dem Unterof. und Bataillons Tambour bei der 1. Comp.

1. Bataillons Kgl. 2. Thür. Landw. Jnf. Reg. Nr. 32. Schrepper ein Sohn dem
Grenadier bei der 7. Comp. Kgl. 4. Garde Grenadier Reg Winckler ein Sohn
dem Wachtmeiſter a. D. und Vom Schul Caſtellan Schröder ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Lohgerberm. Dietrich jeine Tochter
ein unehel. Sohn ein unehel, Sohn (todtgeb.) Geſtorben: die nachgel. 3.
Tochter des Handarb. Block, 30 J. alt, an Bruſtkrankheit; die Ehefrau des.
wärters Lappe, 53 J. 5 M. 22 T. alt, an Schlaganfall die nachgel.

al

s Paſtor Kirchheim zu Waldersdorf, 54 J. 10 M. alt, an Grivpe; dSein W Suneges Steinbrück, 1 J. 3 M. 20 T. alt, an Bruſtentz
der Bürger und Zinngießerm. Oehler, 69 J. 10 M 19 T. alt, an Schlaganfa
die jüngſte Tochter des Bürgers und Schuhmacherm. Focke, 5 M. 3 W. alt an
Krämpfen der neugeb. Sohn der led, Koſchai, 9 T. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche, Herr
ineken,e Meemarkt. Geboren: dem Handarb. Laccorn eine Tochter dem Hand

arbeiter Blume eine Tochter dem Geſchäftsmann Schmidt ein Sohn (todtgeb.)
Getrauet: der Lohgerber Bierberg mit M. Brandt hier. Geſtorben: die
älteſte Tochter des Handarb. Schurmann, 11 J. 3 M. alt an Bruſtkrankheit.

Altenburger Kirche. Geboren. dem Oeconom Beyer ein Sohn dem
Lazarethwärter Polter eine Tochter. Geſtorben: ein unehel. Sohn 8 M. 1

W. alt an Krämpfen.s Rügſten S ücoſteg den 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädk: Juni.
Geboren; dem Handarb. Schulze eine Tochter dem Viehkaſtrirer Beßler

eine Tochter dem Handarb. Heine ein Sohn dem Handarb. Probſthayn ein
Sohn dem Handarb. Paatſch eine Tochter dem Kaufm. H. Neßler ein Sohn
(kodtgeb.); ein unehel. Sohn dem Handarb. Pohle ein Sohn dem Handarb.
Böhme ein Sohn dem Sattlerm. Kleine ein Sohn dem Fuhrherrn Remuß ein
Sohn. Getrauet der Steinbruchsbeſ. G. Riedel in Lauchſtädt mit J. Rühle-
mann hier. Geſtorben: die Ehefrau des Mäklers E. Lathan, 24 J. alt,
an Abzehrung; ein nachgel. unehel. Sohn der verſtorb. Chr. Hellwig, 11 J. 5 M.
alt, an Nervenſieber; die unverehel. W. Ziegler hier, 64 J. 10 M. 20 T. alt,
am Schlagfluß ein Sohn des Oecon. und Gaſtw. L. Koch hier 15 J. 5 M. alt,
an Abzehrung; eine Tochter des Kupferſchmiedem. W, Bröſel hier, J. 1 M. 1
T. alt, an der Bräune.

Auszug
der Königlich Preußiſchen Armee für den
Kreis Merſeburg.

Bei Uettingen am 26. Juli 1886.
Gefreiter Guſtav Adolph Teichmann aus Schaafſtädt. Schwer

verwundet. Schuß durch die rechte Hand. Lazareth Uettingen.
Gefreiter Friedrich Adolph Zenner aus Gr. Görſchen. Schwer

verwundet. Schuß in den Unterarm. Lazareth Uettingen.
Füſilier Friedrich Auguſt Wilhelm Spieß I. aus Keuſchberg-

Schuß durch die linke Hand und rechten OberSchwer verwundet. Se
ſchenkel. Lazareth Uettingen.

Füſilier Adolph Hermann Spieß aus Schkeuditz. Leicht verwun-
det. Schuß ins Bein. Lazareth Uettingen.

Füſilier Weiſe aus Merſeburg. Leicht verwundet. Schuß in
den Oberſchenkel. Lazareth Uettingen.

Füſilier Herrmann Okto Schröder aus Merſeburg. Schwer
verwundet. Schuß in den Kopf. Lazareth Uettingen.

Füſilier Friedrich Wilhelm Becker aus Löpitz.
Füſilier Friedrich Auguſt Hartung aus Schaafſtädt. Schwer

verwundet Schuß durchs rechte Oberbein. Lazareth Uettingen.
Füuüſilier Friedrich Frauendorf aus Holleben. Schwer verwundet.Linker Arm am Ellenbogen fortgeriſſen. Lazareth Uettingen

Füſilier Ernſt Röder aus Kreis Merſeburg. Schwer verwundet.
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Tambour Carl Anguſt Eberhardt aus Lauchſtädt. Schuß in
in den Fuß. Lazareth Uettingen.

Horniſt Joh. Friedr. Werner aus Burgliebenau. Leicht verwun-
det. Streiſſchuß ins Geſicht. Lazareth Uettingen.

Füſilier Friedr. Auguſt Steingraf aus Klein Corbetha. Leicht
verwundet. Schuß ins Bein. Lazareth Uettingen.

Gefreiter Wilhelm Springer aus Schkeuditz. Schwer verwundet.
Schuß durch die rechte Bruſt. Am 27. Juli 1866 im Lazareth
Uettingen geſtorben.

Füſilier Thilus Albin Dietze aus Scheidens. Leicht verwundet.
Schuß durch den rechten Arm. Lazareth Uettingen.

Gefreiter Ludwig Müller I. aus Kreis Merſeburg. Leicht ver-
wundet. Schuß in den rechten Arm. Lazareth Uettingen.

Gefreiter Wilhelm Schönherr aus Keuſchberg. Vermißt.
Huſar Wilhelm Kießling aus Oſtrau. Leicht verwundet. Arm

hieb. Jn der Escadron.
Bei Blumenau am 22. Juli 1866.

Musketier Gottlieb Lorenz Schreiber aus Blöſien. Leicht ver
wundet. Streifſchuß an der Wade. Bei der Compagnie.

Gefreiter Franz Auguſt Mahler aus Kreis s Leicht
verwundet. Schuß in den rechten Unterarm. Feldlazareth Nr. 2
in Stampfen.

Sergeant Friedrich Bernhard Brechtel aus Schafſtädt. Leicht
verwundet. Streifſchuß am rechten Knie. Feldlazareth Nr. 2 in
Stampfen.

Sergeant Franz Louis Richter aus Muſchwitz. Leicht verwundet.
Contuſion am linken kleinen Finger. Beim Truppentheil.

Gefreiter Friedrich Auguſt Meyer aus Schkopau. Schwer ver-
wundet. Schuß in den linken EllenbogemrsFeldlazareth Nr. 2 in

Stampfen. so aPatrouille nach Miltenburg nan Juli 1866 bei Trennfurt.
Dragoner Franz Ullcich aus Großſäßendorf. Leicht verwundet.

Schuß durch den dinfer r Wörth.
mann d 9äß. SJuli 1866.„augfeglecraus Schkölen. Leicht verwundet. Hieb

Beim Truppentheil.v I
her u u BeirLangenbrück am 24. Juni 1866.
d rucGefreiter Robert Eduard Ehrlich aus Merſeburg. Schuß durch
die linke Hand. Lazareth Reichenberg.

Bei Preßburg am 22. Juli 1866.
Kanonier Carl Wald aus Schkeuditz. Leicht verwundet.

tuſion an der linken Hüfte. Lazareth unbekannt.
Der Telegraph bringt über Wien die längſterwartete wichtige

Nachricht von dem Abſchluß des Friedens zwiſchen Preußen und
Oeſterreich. Die Details ſind nur in wenigen Worten angedeutet,
werden aber wohl bald ihre Veröffentlichung finden. Hoffen wir,
daß die Verſtändigung zwiſchen den beiden Großmächten, welche
durch dieſen Act ihren formellen Abſchluß gefunden eine aufrich-
tige und dauernde ſein, und daß in Wien der Gedanke immer weiter
Platz greifen wird, daß es nur ein Vortheil war, daß Oeſterreich
an die Stelle ſeiner unzuverläſſigen Bundesgenoſſen in Deutſchland
einen Freund geſetzt hat, der ein zu naher Nachbar iſt, um nicht
das eigene Wohlergehen in dem Wohlergehen Oeſterreichs zu ſuchen.

Was die Negoziationen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien anbe-
langt, ſo wird es jetzt als feſtſtehend betrachtet, daß dieſelben in
Wien abgeſchloſſen werden ſollen. Der „Patrie“ zufolge iſt der haupt-
ſächliche Gegenſtande derſelben die Frage der Schulden indem es
ſich darum handelt, den Theil der Schuld feſtzuſtellen, den Jtalien
in Folge der Abtretung Venetiens auf ſich zu nehmen hat. Man
meint die Prüfung dieſer Frage werde mindeſtens zwei Wochen in
Anſpruch nehmen. Was die politiſche Fragebetrifft, ſo iſt ſie im Prin
cip in Paris geregelt worden und in Wien ſind über einzelne Gren-
punkte noch zu beſtimmen. Nach Anſicht des „Conſtitutionell“
werden aber alle noch zur Verhandlung kommenden Fragen nicht ſo
große Schwierigkeiten darbieten, um den Friedensſchluß zu verzögern.
Auch in Jtalien iſt man, wenn man die „Jtalie“ als Ausdruck der

egierungs Anſchauungen nehmen darf, für eine ſchnelle Erledigung
er Negoziationen.

Con

Wien, Freitag 24. Auguſt. Authentiſch. Der Friedensvertrag
zwiſchen Oeſterreich und Preußen iſt geſtern Abend unterzeichnet und
hierher zur Ratification abgegangen. Sofort nach erfolgter Auswech
ſelung der Ratification beginnt die Räumung der von den preußiſchen
Truppen beſetzten öſterreichiſchen Landestheile. Für die gänzliche
Räumung Böhmens iſt eine dreiwöchentliche Friſt feſtgeſetzt worden.

Dresden Freitag 24. Auguſt, Nachmittags. Das „Dresdener
Journal“ veröffentlicht einen königlichen Erlaß, in welchem die Miniſter
angewieſen werden, auf ein ehrliches und freundliches Zuſammengehen
mit Preußen Bedacht zu nehmen.

An einen kleinherzigen Großherzog.
Du rechneſt auf die rothen Hoſen,
Du ſchmachgekrönter Egoiſt,
Drum rechnet auch auf dich kein Deutſcher,
In dem ein Funken Ehre iſt.Schuß durch den rechten Arm Lazareth Aettingen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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